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Erſter
haͤlt in ſich

Theil

die Feſt⸗Lieder .

Advents⸗Lieder .

oder

von der Zukunft Chriſti ins Fleiſch .
Mel . Von Gott will ich nicht laſſen .

1
Puf , auf , ihr reichs⸗

* genoſſen , Eur koͤ⸗A nig kommt heran :
Empfahet unver⸗

droſſen Den großen wunder⸗

mann ; Ihr chriſten, geht her⸗
fuͤr, Laßt uns vor allen dingen
Ihm hoſianna ſingen Mit heili⸗

ger.begter .
Auf , ihr betruͤbte herzen⸗

Der koͤnig iſt gar nah , Hinweg
all angſt und ſchmerzen . Der

helfer iſt ſchon da : Seht , wie ſo
mancher ort Hochtroͤſtlich iſt zu

nennen , Da wir ihn finden koͤn⸗

nen Im nachtmahl , tauf und

wort .

3. Auf , auf , ihr vielgeplagte ,
Der koͤnig iſt nicht fern : Seyd
froͤlich, ihr verzagte , Dort kom̃t

der morgenſtern : Der HErr

will in der Noth Mit reichem
troſt euch ſpeiſen, Er will euch

huͤlf erweiſen , Ja , daͤmpfen gar
den tod .

4. Nun hoͤrt, ihr freche ſuͤn⸗
der , Der koͤnig merkt darauf ,
Wann ihr , verlohrne kinder ,
In vollem laſterlauf Auf arges
ſeyd bedacht , Und thut es ohne
ſorgen , Gar nichts iſt ihm ver⸗

borgen , Er gibt auf alles acht .

5. Seyd fromm , ihr unter⸗

thanen , Der koͤnig iſt gerecht ,
Laßt uns den weg ihm bahnen ,
Und machen alles ſchlecht ; Fuͤr⸗
wahr , er meint es gut , Drum

laſſet uns die plagen , Die er

uns ſchickt , ertragen Mit un⸗

erſchrocknem Muth .
6. Und wann gleich krieg und

flammen Uns alles rauben hin ,
Geduld , weil ihm zuſammen
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Gehoͤrt doch der gewinn . Wann
gleich ein fruͤher tod Die lieben
uns genommen ; Wohlan , ſo
ſind ſie kommen Ins leben aus
der noth .

7. Friſch auf in Gott ,ihr ar⸗
men , Der koͤnig ſorgt fuͤr euch ,
Er will durch ſein erbarmen
Euch machen gros und reich ;
Der an ein thier gedacht , Der
wird euch auch ernaͤhren. Was
menſchen nur begehren , Das
ſteht in ſeiner macht .

8. Hat endlich uns betroffen
Viel kreuz , laͤßt er doch nicht
Die , ſo auf ihn ſtets hoffen Mit
rechter zuverſicht ; Von Gott
kom̃t alles her , Derlaͤſſet auch

Advents⸗Lieber .

12 . Nun , Herr! du gibſt uns
reichlich Wirſt ſelbſt doch arm
und ſchwach , Du liebeſt unver⸗
gleichlich , Dujagſt den ſuͤndern
nach ; Drum wollen wir allein
Die ſtimmen hoch erſchwingen,

Dir hoſanna ſingen , Und ewig
danckbar ſeyn . Joh . Kiſt .
Mel . Nun kom̃t der heidẽ heiland .

2 Goete ſey dank in aller
0 welt , Der ſein wort

beſtaͤndig haͤlt , Und der ſuͤnder
troſt und rath Zu uns her geſen⸗
det hat .

2. Was der alten vaͤter ſchaar
Hoͤchſter wunſch und ſehnen
war , Und was ſie geprophezeyt ,
Iſt erfuͤllt nach herrlichkeit .

im ſterben Die ſeinen nicht ver⸗
derben , Sein hand iſt nicht zu

ſchwer .
9. Friſch auf , ihr hochbetruͤb⸗

te , Der koͤnig kom̃t mit macht ;
An uns , ſein herzgeliebte , Hat
er ſchon laͤngſt gedacht ; Nun
wird kein angſt undpein , Noch
zorn hinfuͤr uns ſchaden , Die⸗
weil uns Gott aus gnaden Laßt
ſeine kinder ſeyn .

10 . So lauft mit ſchnellen
ſchritten , Den koͤnig zubeſehn ,

Dieweil er kom̃t geritten Stark ,
herrlich , ſanft und ſchoͤn ! Nun
tretet all heran , Den heiland zu
begruͤſſen, Der alles krenz ver⸗
ſuͤſſen, und uns erloͤſen kan .

A. Der koͤnig will bedenken
Die , ſo er herzlich liebt , Mit
koͤſtlichen geſchenken , Als der
ſich ſelbſt uns gibt Durch ſeine
guad und wort . Ja , koͤnig hoch
erhoben , Wir alle wollen loben
Dich freudig hier und dort .

3. Zions huͤlf und Abrams

lohn, Jacobs hell , der jungfrau
ſohn , Der wohl zweygeſtamte
heldHatſich treulich eingeſtellt,

4. Sey willkommen , o mein
heil ! Dir hoſanna , o mein theil!
Richte du auch eine bahn Dir
in meinem herzen an .

5. Zeuch , du ehrenkoͤnig ein ,
Es gehoͤret dir allein : Mach es
wie du gerne thuſt , Rein von
allem ſuͤndenwuſt.

6. Und , gleichwie dein zu⸗
kunft war , Voller ſanftmuth ,
ohn gefahr : Alſo ſeyauch jeder⸗
zeit Deine ſanftmuth mir bereit .

7. Troͤſte, troͤſte meinen ſinn ,
Weil ich ſchwach und bloͤde bin /

Und des ſatans ſchlaue liſt Sich
ſo hoch an mir vermißt .

8. Tritt der ſchlangen kopf
entzwey , Daß ich/ aller aͤngſten
frey , Dir im glauben um und an
Selig bleibe zugethan ;

9 . Daß
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9. Daß , wenn du , olebens⸗

fürſf,Prächtig wie der kommen

wirſt , Ich dir moͤg entgegen

ehn , Und vor dir gerecht be⸗

ſtebn. Heinr . Held .
Mel . Ach was ſoll ich ſuͤnder ꝛe.

doñiſt du , Jeſu , licht der

heiden ? Ja , du komſt ,
Und ſaͤumeſt nicht , Weil du

weißt , was uns gebricht ; O du

ſtarckeꝛ troſt im leiden , Jeſu mei⸗

nes herzens thuͤr Steht dir of⸗
fen , komm zu mir .

2. Ja ,dubiſt bereits zugegen
Du weltheiland , jungfrau
ſohn , Meine ſinnen ſpuͤhren
ſchon Deinen gnadenvollen ſe⸗

gen , Deine wunderſeelenkraft ,
Deine frucht und herz zensſaft .

3. Adle mich durch deine lie⸗

be,JJeſu , nimm mein flehen hin ,

Schaffe , daß mein geiſt und ſin

Sich in deinem lieben uͤbe,

Sonſt zu lieben dich , m ein licht,

—42 in meinen kraͤften nicht .

Jeſu , rege mein gemuͤthe ,
Jelu,oͤffne mir den mund , Daß

dich meines herzensgrund In⸗

nig preiſe fuͤr die guͤte, Die du

mir , o ſeelengaſt , Lebenszeit
erwieſen haſt .

5. Laß durch deines geiſtes
gaben , Liebe , glauben und ge⸗e

duld , Durch bereuung meiner

ſchuld , Mich zu dir ſeyn hoch er⸗

haben , Dann ſo will ich fuͤr und

fuͤr Hoſianna ſingen dir .

C. Homburg .
Mel . Von Gott will ich nicht laſſen .

it ernſt , o menſchen⸗
4. M̃ kinder , Das herz in

Advents⸗Lieder .

heyl der ſuͤnder , Der große
wunderheld , Den Gott aus

gnad allein Der welt zum licht
und leben Verſprochen hat zu

geben , Bey allen kehren ein.
2. Bereitet doch fein tuͤc htig

Den weg dem großen gaſt ,
Macht ſeine ſteige richtig , Laßt
alles , was er haßt ; Macht alle
bahnen recht , Die thal laßt
ſeyn erhoͤhet , Macht niedrig
was hoch ſtehet , Was krumm

iſt , gleich und ſchlecht .
4. Ein herz , das demuth lie⸗

bet , Bey Gott am hoͤchſten ſteht :
Ein herz , das hochmuth uͤbet ,
Mit angſt zu grunde geht : Ein

herz , dasrichtig iſt , Und folget
Gottes leiten , Das kan ſich

recht bereiten , Zu dem kommt

Jeſus Chriſt .
4. Das war Johannis ſtim̃e ,

Das war Johannis lehr , Gott

ſtrafet den mit grimme , Der

euch beſtellt , Bald wird das

ihm nicht gibt gehoͤr. O Herr
Gott , mach auch mich Zu deines

kindes krippen , So ſollen meine

lippen Mit ruhm erheben dich .
Valentin Thilo .

Mel . Van Gott will ich nicht laſſen .

Ne jauchzet , all ihr

5. frommen , In dieſer
gnadenzeit , Weil unſer heil iſt
kommen , Der Herr der herrlich⸗
keit , Zwar ohne ſtolzen pracht ,

Doch maͤchtigzu verheeren Und

gaͤnzlich zu zerſtoͤren Des teu⸗

fels reich und macht .

2. Er kom̃t zu uns geritten
Auf einem eſelein , Und ſtellt ſich
in die mitten Fuͤr uns zum 10fer ein : Er bringt kein zeitlich

A 3 güt ,
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gut , Er will allein erwerben
Durch ſeinen tod und ſterben ,

Was ewig waͤhren thut .
3. Kein zepter , keine krone

Sucht er auf dieſer welt , Im
hohen himmelsthrone Iſt ihm
ſein reich beſtellt : Er will hie
ſeine macht Und majeſtaͤt ver⸗
hüͤllen, Bis er des vaters willen
Im leyden hat vollbracht .

4. Ihr groſſen potentaten ,

Nehmtdieſen koͤnig an , Wann
ihr euch wolet rathen , Und
gehn die rechte bahn , Die zu
dem himmel fuͤhrt ; Sonſt , wo
ihr ihn verachtet , Und nur nach
hoheit trachtet , Euch Gottes
zorn gwis ruͤhrt.

5. Ihr armen und elenden
In dieſer boͤſen zeit ; Die ihr an
allen enden Muͤßt haben angſt
und leid , Seyd dennoch wohl
gemut : Laß eure lieder klingen ,
Und thut dem koͤnig ſingen , Der
iſt eur hoͤchſtes gut .

6. Er wird nun bald erſchei⸗
nen In ſeiner herrlichkeit , Und
all eur klag und weinen Ver⸗
wandelen in freud : Er iſts , der
helfen kan , Halt eure lampen
fertig , Und ſeyd ſtets ſein ge⸗
wärtig , Er iſt ſchon auf der
bahn . M. Uiich. Schirmer .
Mel . Erſchienen iſt der herrlich ꝛe.

6 Nin kommt das neue kir⸗
0 cheniahr , Des freut

ſich alle chriſtenſchaar ; Dein
könig kom̃t , drum freue dich , Du
werthes Zion, ewiglich , Allel .

2. Wir hören noch das gna⸗
denwort , Von anfang immer
wieder fort , Das uns den weg

zum leben weist , Gott ſey fuͤr
ſeine guͤt gepreist , Alleluja.

3. Gott , was uns deine
wahrheit lehrt , Die unſern
glauben ſtets vermehrt , Das
laſſe bleiben , daß wir dir dob
und preis ſagen fuͤr und fuͤr,
Alleluja. D. H. Olearius .

In bekannter Melodie .
Jun kom̃t der heidenhei⸗

land , Der jungfrauen
kind erkant , Des ſich wundert

alle welt, Gott ſolch geburt ihm
beſtellt .

2. Nicht vom mannsblut
noch vom fleiſch , Allein von
dem heilgen Geiſt Iſt Gotts
wort worden ein menſch , und
bluͤht ein frucht weibesfleiſch .

3. Der jungfrau leib ſchwan⸗
ger ward , Doch bleibt keuſch⸗
heit rein bewahrt , Leucht her⸗
vor manch tugend ſchon , Gott
da war in ſeinem thron .

4. Er gieng aus der kammer
ſein , Dem koͤniglichen ſaal ſo
rein , Gott von art und meuſch
ein held , Sein ' n weg er zu lau⸗

fen eilt ,

5 . Sein lauf kam vom Vater
her , Und kehrt wieder zum Va⸗
ter , Fuhr hinunter zu der hoͤll,
Und wieder zu Gottes ſtuhl .
6. Der du biſt demVater gleich ,
Fuͤhr hinaus den ſiegim fleiſch ,
Daß dein ewge Gottsgewalt
In uns das krankfleiſch erhalt .

7. Dein krippe glaͤnzt hell
und klar , Die nacht gibt ein
neu licht dar , Dunkel muß nicht
kommen drein , Der glaub bleibt
immer im ſchein .

8. Lob
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8. Lob ſey Gott dem Vater

ſchon : Lob ſey Gott ſein ' m ein⸗

gen Sohn :
heilgen Geiſt Immer und in

ewigkeit . D. Martin Luther .

M. OGott , du hoͤchſter gnadenhort .

Ven Adam her ſo lange
8 . zeit War unſer fleiſch
vermaledeyt , Seel und geiſt bis

in tod verwund , Am ganzen

menſchen nichts geſund .
Uns hat umfangen groſſeoh, Ueber uns herrſchte ſuͤnd

und tod ; Wir ſunken in der

hoͤllen grund , Und war nie —

mand der helfen konnt .

3. Gott ſah auf aller men⸗

ſchen ſtaͤtt , Nach einem , der

ſeln ' n willen thaͤt; Er ſucht ein

mann nach ſeinem muth , Fand
aber nichts , denn fleiſch und

blut .
4. Denn die rechtſchafne hei⸗

lichkeit , Wuͤrdigkeit und gerech⸗
tigkeit , Hatten ſie in Adam ver⸗

lohrn , Aus welchem fie waren

gebohrn.
5. Als er ſolch gros ſiechthum

erkannt , Und keinen arzt noch

helfer fand, Dacht er an ſeine
große lieb , Und wie ſein wort

wahrhaftig blieb ;
6. Sprach : ich will barm⸗

herzigkeit thun , Fuͤr die welt

geben meinen ſohn , Daß er ihr
arzt und heiland ſey , Sie ge⸗
ſund mach und benedey .

7. Er ſchwur ein ' n eid dem

Abraham , Auch dem David

von ſeinem ſtamm , Verhies zu

geben ihn ' n den ſohn , Und durch

ihn der welt huͤlf zu thun .

2 Lteder .

Lob ſey Gott dem

8. Er thats auch den pro⸗

pheten kund , Und breitets aus

durch ihren mund, Davon koͤ⸗

nig und fromme leut Sein war⸗

teten vor langer zeit .
9. Ob ſie wohl , wie ihr herz

begehrt , Des leiblich nicht wur⸗
den⸗gewaͤhrt: Doch hatten ſie

im glauben troſt , Daß ſie ſol⸗
ten werden erloͤst .

10 . Da aber kam die rechte
zeit , Von welcher Jacob pro⸗

phezeyt , Las er ihm eine jung⸗
frau aus , Ein ' m mann vertraut

von Davids haus .
1I1. In der wuͤrkt er mit ſei⸗

ner kraft , Schuf vom blut ih⸗
rer jungfrauſchaft Das rein

und benedeyte kind , Bey dem

man gnad und wahrheit findt .

12 . O Chriſte , benedeyte
frucht , Empfangen rein in al⸗

ler zucht , Gebenedey und mach

uns frey , Sey unſer heil , troſt
und arzney . Michael Weis ,
Mel . Kommt her zu mir ſpricht ꝛc.

Wocd auf , du werthe
9. W chriſtenheit ! Nimm

wahr der freudenreichen zeit ,
Dein heil iſt herbey kommen :

Des tages licht iſt wieder bracht

Vergangen iſt die finſtre nacht ,
Ofreuet euch ihr frommen .

2. Denn Gottes Sohn kom̃t

uns zu gut , Nimt an Marid

fleiſch und blut , Will unſer

bruder werden ;Bald wird bey
uns dis kindelein Als wahrer
Gott und menſch da ſeyn , Und

bringen fried auf erden .

3. Du tochter Zion , fren dich

ſehr , Auf einem eſel kommt der

A 4 Herr



Advents Lieder.
Herr , Am kreuz fuͤr uns zu ſter⸗
ben , Wohl dem,der all ſein zu⸗
verſicht Und glauben auf ihn

hat gericht, Der wird das reich
ererben .

4. Durch das gehoͤrte wort
allein , Kehrt er bey jedem chri⸗

ſten ein , Ders nur recht nimt
zu herzen; Ver nicht betracht
dieſen advent , Chriſtum durchs
wort nicht recht erkennt , Der
wird das heyl verſcherzen.

5, Hilf Vater , hilf du wah⸗
res licht , Wann halten wird
dein Sohn gericht , Daß wir

recht wohl beſtehen , Und wie
die klugen jungfraͤulein, Mit
lampen ſchoͤn gezieret ſeyn ,
Zur hochzeit moͤgen gehen .

D. Br . Derſchau .Mel .
Zion klagt mit angſt und ſchm.

arum willt du10 . W drauſſen ſtehen ,
Du geſegneter des Herrn , Laß

dir , bey mir einzugehen , Wohl⸗

gefallen, du mein ſtern ! Du

mein Jeſu , meine freud , Hel —

fer in der rechten zeit: Hilf , o
heiland ! meinem herzen Von
den wunden , die mich ſchmerzen .
2 . Meine wunden ſind der
lammer , Welchen oftmals tag
und nacht Des geſezes ſtarker
hammer Mir mlt ſeinem ſchre⸗

cken macht. O der ſchweren
donnerſtimm , Die mir Gottes
zorn und grimm Alſo tief ins
herze ſchlaͤget, Daß ſich all mein
blut beweget .

3. Darzu kommtdes teufels
trügen , Der mir alle gnad ab⸗
lagt , Als muͤßt ich nun ewig

liegen In der hoͤllen , die ihn
plagt : Ja auch , was noch aͤr⸗

ger iſt , So zermartert und zer⸗
frißt Mich mein eigenes gewißẽ
Mit vergiften ſchlangenbiſſen .

4. Will ich dann mein elend
lindern , Und erleichtern meine
noth Bey der welt und ihrẽ kin⸗
dern , Fall ich vollends in den
koth , Da iſt troſt , der mich be⸗
trůͤbt, Freude , die mein ungluͤck
liebt , Helfer , die mir herzleid
machen , Gute freunde , die mein
lachen .

5. In derwelt iſt alles nich⸗
tig , Nichts iſt , das nicht kraft⸗
los waͤr, Hab ich hoheit , die iſt
fluͤchtig , Hab ich reichthum ,
was iſts mehr , Als ein ſtuͤcklein
armer erd ? Hab ich luſt , was
iſt ſie werth ? Was iſt , das mich
heut erfreuet , Das mich mor⸗

gen nicht gereuet ?
6. Aller troſt und alle freude

Ruht in dir , Herr Jeſu Chriſt !
Dein erfreuen iſt die weide , Da

man ſich recht froͤlich ißt . Leuch⸗
te mir, o freudenlicht , Ehe mir
mein herze bricht : Laß mich ,
Herr , an dir erquicken , Jeſu ,
komm , laß dich erblicken .

7, Freu dich , herz , du biſt
erhoͤret , Jezo zeucht er bey dir
ein , Sein gang iſt zu dir ge⸗
kehret , Heiß ihn nur willkom̃en
ſeyn , Und bereite dich ihm zu ,
Gib dich ganz zu ſeiner ruh ,
Oefne dein Gemuͤth und ſeele ,
Klag ihm , was dich druͤck und
quaͤle .

8. Wasdu boͤſes haſt began⸗
gen , Das iſt alles abgeſchaft ,

Gottes
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Gottes liebe nim̃t gefangen Dei⸗
ner Suͤnden macht und kraft ;
Chriſti ſieg behaͤlt das feld : Und

was boͤſes in der welt Sich will

wider dich erregen , Wird zu
lauter gluͤck und ſegen .

9. Alles dient zu deinem from⸗

men , Was dir boͤs und ſchaͤdlich
ſcheint , Weil dich Chriſtus an⸗

genommen , Und es treulich mit

dir meint ; Bleibſt du deme wie⸗

der treu , Iſts gewis und bleibt

darbey , Daß du mit den engeln
droben Ihn dort ewig werdeſt
loben . Paul Gerhard .
Mel . Herzlich thut mich verlangen .

II . W' e ſoll ich dich em⸗

. Und wle

begegn ' ich dir ? O aller welt

verlangen ,O meiner ſeelen zier :

O Jeſu , Jeſu , ſeze Mir ſelbſt die

fackel bey, Damit , was dich er⸗

goͤze, Mir kund und wiſſend ſey.
2. Dein Zion ſtreut dir pal —

men Und gruͤne zweige hin , Und

ich will dir in pſalmen Ermun⸗

tern meinen ſinn : Mein herze
ſoll dir gruͤnen In ſtetem lob

und preis , und deinem namen

dienen , So gut es kan und

weiß .
3. Was haſt du unterlaſſen

Zu meinem troſt und freud ,
Als leib und ſeele ſaſſen In ih⸗

remgroͤſten leid ? Als mir das

reich genommen , Da fried und

freude lacht , Da biſt du , mein

heil ! kommen , Und haſt mich

froh gemacht .
4. Ich lag in ſchweren bandẽ ,

Du kom̃iſt und machſt mich los :

Ich ſtund in ſpott und ſchanden ,

Du kom̃ſt , und machſt mich

groß , Und hebſt mich hoch zu
ehren , Und ſchenkſt mir großes
gut , Das ſich nicht laͤßt ver⸗

zehren , Wie irgend reichthum
thut .

5•Nichts , nichts hat dich ge⸗
trieben Zu mir vom himmels⸗
zelt , Als das geliebte lieben ,
Dammnit du alle welt In ihren
tauſend plagen Und großen

jammerlaſt , Die kein mund kan

aufſagen ,So feſt umfangs haſt .
6. Das ſchreib dir in dein

herze , Du hochbetruͤbtes heer ,
Bey deme gram und ſchmerze
Sich haͤuft je mehr und mehr :

Seydd unverzagt , ihr habet Die

huͤlfe vor der thuͤr, Der eure

herzen labet Und troͤſtet, ſteht
a lhier .

7. Ihr doͤrft euch nicht be⸗

müßen Noch ſorgen tag und

nacht , Wie ihr ihn wollet ziehen
Mit eures armes macht , Er

kom̃t , er kom̃t mit Riei Iſt
voller lieb und 15 All eure

angſt zu ſtillen , Die ihm gar
wohl bewußt .

8. Auch doͤrft ihr nicht erſchre⸗
cken Vor eurer ſuͤnden ſchuld ,
Nein , Jeſus will ſie decken Mit

ſeiner lieb und huld : Er komt ,
er kom̃t den ſuͤndern Zu troſt
und wahrem heyl ; Schaft , daß
bey Gottes kindern Verbleib

ihr erb und theil .

9 . Was fragt ihr nach dem

ſchreyen Der feind und ihrer
tück, Der Herr wird ſie zerſtreus
In einem augenblick : Erkom̃t ,
er kom̃t , ein koͤnig, Dem war⸗
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lich alle feind Auf erden viel
wenig Zum wiederſtande ſeynd

H0 . Er kom̃t zum weltgerichte
Zum fluch dem, der ihm flucht
Mit gnad und ſuͤſſem lichte

acht⸗Lieder .

zu Dem , der ihn liebt und ſucht .
Ach komm , ach komm , o ſonne !
Und hol uns allzumal Zum ew⸗
gen licht und wonne In deinen
freudenſaal . Paul Gerhard .

U

Weyhnacht⸗Lieder ,
oder von der heilſamen Geburt IEſu Chriſti .

Mel . Vom Himmel hoch, da komm .

2 G wir ſollenI . loben ſchon , Der rei⸗
nen magd , Marien ſohn , So

weit die liebe ſonne leucht , und
an aller welt ende reicht .

2. Der ſelge ſchoͤpfer aller
ding Zog an eins knechtes leib
gering , Daß er das fleiſch durch
fleiſch erwuͤrb, Und ſein ge⸗
ſchoͤpf nicht all ' s verduͤrb .

3. Die goͤttlich gnad vom him⸗
mel groß Sich in die keuſche
mutter gos : Ein maͤgdlein trug
ein heimlich pfand , Das der
natur war unbekannt .

4. Das zuͤchtge haus des her⸗
zens zart Gar bald ein tempel
Gottes ward : Die kein mann
ruͤhret noch erkant , Von Got⸗
tes wort man ſchwanger fand .

§. Die edle mutter hat ge⸗
bohrn, Den Gabriel verhieß zu⸗
vorn , Den ſanct Johanns mit
ſpringen zeigt , Da er noch lag
in mutter leib .

6. Er lag im hen mit armuth
gros , Die krippe hart ihn nicht
verdros , Es war ein kleine
milch ſein ſpeis , Der nie kein
vöglein hungern lies .

7. Des himmels choͤr ſich
freuen drob , Und dieengel ſin⸗

E

gen : Gott lob ! Den armen hir⸗
ten wird vermeldt Der hirt und
ſchoͤpfer aller welt .

8 . Lob , ehr und dank ſey dir
geſagt , Chriſt gebohrn von der
reinen magd , Mit Vater und
dem heilgen Geiſt , Von nun an

bis in ewigkeit . D. M. Luther .
In eigener Melodie.

5 Der tag der iſt ſo
I3Z. D freudenreich Aller
kregture , Denn Gottes ſohn
vom himmelreich , Ueber die
nature , Von einer jungfran iſt
gebohrn : Maria , du biſt aus⸗
erkohrn , Daß du mutter wer⸗
deſt . Was geſchah ſo wunder⸗
lich ? Gottes ſohn vom himmel⸗
reich Der iſt menſch gebohren .

in kindelein ſo lobelich Iſt
uns gebohren heute Von

einer jungfrau ſaͤuberlich, Zu
troſt uns armen leuten . Waͤr

uns das kindlein nicht gebohrn,
So waͤrn wir allzumal verlorn ,

Das heil iſt unſer aller . Ey du

ſuſſeꝛJeſu Chꝛiſt , Der du menſch
gebohren biſt , Behuͤt uns vor
der hoͤllen.

3. Als die ſonn durchſcheint
das glas Mit ihrem klarẽ ſchei⸗
ne , Und doch nicht verſehret
das , So merker allgemeine Zu

gleicher
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